Abe n nene Bete in a Lodz > 
jährlich 4 Rub.; halbjährlich 2 Rub.; ab l 1 Run. 


Für Auswärtige mit Juſendung vermittelſt 


der Poſt: N B:ter 
1 3 baking 2 dg, 50: Kop. viertelſöhrlich 
ub Kop. — uswärtige Avonnements werden nur 
in der Ewedition angenommen. — 
Erſcheint wöchentlich drei Mal: 8 N e  Nebattion u. „ Espedſtlen 
: ärufage, Dounerftahe und Sonnabends. ö Petrokower⸗ Straße Nit. 2755. 
07 == 7 g 5555 

ah " Iormnexiä Topoxonoi Marnerpar z Der Magistrat. der. Stadt: Lo dez z 


RR: 170 25 Cearaöpa (7 Oxtaöpa) c. r. B 10 az. 
con yrpa Pb NpucyTeTBin arkumaro Marnerpara npoanο- 
ARTCA GAV TE roprn, na nokp AHAB hAnOeni vacreft BIAsen- 
ckof yanıb BT T. Tonan, nauhnnaa en euBrnolt yum 20505 P. a 


64. Ko II. 


Rezabntie vanerßoharb! 5 Topraxs, Gaal 3 Berure: 
oatauenusnd CPOKB HPEACTABUTR no npuzaraemoit ob 065 


Andenie, na repöonOIHH -ÖyMarb BB I15 RoH. nanncannoe dere 
6625 nonpanok u UOAUHCTORD. CR’ HPHIOKCHICMG KBETAHLIH 


Topoackoä kaccpl, na B3HOCH ganora pannapmaroca ½1 da- 
Tu Bceii ropronofi CYMMHL. a HMenno 204 Py6. korop hi ex- 


nephnabmmnꝛmea HEMEIIENNO . ‚ÖYAETE BOSRPAmIEHE. ve 


: Ö6BABAICHIE 10, GH SAUEIATAHO n  KONBEPTE Y- 
AoBin. AAA TOPFOR% MOALHO rar e * e 


BB ACHT HPHCyTeTBin. 
=), Toms 25 Auryers: 1872 r. 


Belnanenexit. 


Cerberabt 
Ro p u ar 


„ bureau, täglich während den Amteſtunden eingeſehen werden. 
nene marenpnen en 5 


Dee 
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macht bekannt, daß am 25 September (7. Oltober) 1 J. um 10 
Uhr Morgens behufs Uebernahme der Pflaſterung eines Theile: : 
der Widzewer⸗ und Ecgiclninng. Straße in Lodz, auf dem 11 
Magiſtrats bureau, eine Licitation, welche von der Anſchlagf umme 
2035 Rub. 64 Kop beginnt, ſtattfinden wird. 

Diejenigen, welche an dieſer Lieitation ctheilnehmen wollen 
find verpfli ichtet, zu dem oben erwähnten Datum, eine nach 1 05 


beigefügten Muſter, auf einein Stempelbogen für 
Kop. rein leſerlich und ohne alle Deieffrnngn: : 
geſchriebene Deklaration einzureichen, und dieſer eine Quit-⸗ 


tung der Stabt⸗Kaſſe über ein dem zehnten Theile der Licitationz⸗ 
ſumme, nämlich im Betrage von 204 Rub erlegted Vadium, bei⸗ 
zulegen, welches dem von der Lieitation Abtretenden ſofort zurück⸗ 
erſtattet wird. 7 
Die Dellaration muß in einem Courert verfiegelt ſein. f 
Die näheren Bedingungen köunen auf dem hieſigen Magiſtrats⸗ 


Lodz den 25 5 Auguft (6 Sept) 1872. 
Präſident. Taub worzel. . 
r Kat? Bedan ze wei. 1 


CTOALKO.TO pyénen u CTOABKO TO.KOMLeKE (Be CHBAyCTE MPOMUCATL neibrn Aponnch MH ‚uROpaut) a paBuo organe . 
us nch MHB bonn Habt ecru YexoBist, Küurannip Ha BHCCEUHEIÄ aanorb BR ko ndecrnE N. p55. npnfarao. 
IIncaab a» ropoab N MBA H aa) N. 1872 r. G cabZyerb nonuncarb nun M dib. 


‚Ha KONBEpTh enbayerr uncarz „Cösanzerie | Kb lei ua 2 nonbuxb BitMOngeImiA 2-X6 van 


5 Loranneki Topogonon Matnonpars N 


„ Gehg ner Ha OÖBABAENIE:CHOG B Aorstuckoßt Taberhk- 


078.5: (17) Anrycra d. r. 3a N 92 baaroronnefin Kraprupp 


A Jontwuexix. M aan TAKOBKIXE ue NOS Me 20 Aueh, à ka EB 
Anzeige, und in 


Honhcronmee npeun MOI 137 Aononaanezpnenz cohEPIen 
HO hes GOT ATC G 3a TOroHnenin TAKOBBIX EB} TO Marnerparz 


HONUMUNBETE RCRMb: KOI nöonaotonmee peu negaroronnan = 


TakohRHT BM TAI ne noazte KAKB' Apegb HATE Ae TaßOBRBIA Ge 
Madeline aaenneuin onnmenti M 3aubI 651A MHarnerpary, 


1 100 vie derErſat an Wm m die Ko 
pletirung: Kae in: e ſicher ſtellt, organiſirt werden 
ſollf, bat, wit die ff „St. P. Z.“ ſchreibt, einer Sektion der 

ehen viel Mühe be well die Sache eiue ſehr tom 


N 


en iſt. 6 jet klar, 
kombattanten Kr 


5 5 fte befonderg in der erſten Zeit nach der Elteſßz 
rung det neuen Wehrſyſtems drohen kann, Ph lange die Reſer 
noch nicht durch militäriſch geſchulte Manuſchaft zu voller Stä 


entwickelt iſt. 


ue Der. Mag it dien 
u u Ban auf die in Nr. 92 vom 5 670% ben 1 8. in 
Sele der vorzubereitenden Quartiere und Näumlichkeiten, welche 
binnen 20 Tagen zur Verfügung ſtellt w 1 ten, gemachten 
Ale, daß 9% m viele von den Hansbeſitze 
olche nicht beſorgten, finden ſich der Magiſtrat veraiflaßc allen d 
en Hausbeſitzern wiederholt in Er zu bringen, daß d 
uartiere ohne Verzug einigt n u e n de 
Magiſtrate zu übergeben find. fi 
005 an ra (6 Se 


doß die . Gef eier: ar 56 pf 


Wenn die Zahl der Perſenen ins Auge gefaßt wirs, 
die. jährlich in die Armee eingeſtellt wer den ſollen ünd man 
uach den Jahren die Ziffern gegenüberſtellt, wilche zeigen, wie di 
u zu Aufang keen Jahres in der Arne und den Reſerven 


! 


dez tigen Kathedrale mit feinen Schwanz geſtreift. 


und ſchlug ihn fo unbarmherzig, 
dein Plaße blieb und bedeutende 
be Schickſal ſoll noch zwei anderen 
zu Theil geworden fein. 


= Das Neueſte, was die ruſſiſche „St. Pet. Ztg.“ aus Ry⸗ 
binsk erfährt, iſt, daß dieſe Stadt dem Weltuntergange glück⸗ 
lich entronnen. Nach einem Geſpräch, das der Kor- 
reſpondent des Blattes mittheilt, hat in der Nacht auf den 
18, we der Komet nur die Spitze des Glockenthurmes der dor⸗ 


tedt ſelbſt ſind ſeit 
2. Augul X 


ft gelöſcht wurde. 


uch 


Der Prozes Bazaine ſchreitet langſam, aber dennoch mit Si⸗ 
cherheit ſeiner Abwickelung entgegen; das Gerücht von einem Be⸗ 
ſchluß, den Angeklagten aus der Haft zu entlaffen, der gefaßt ſein 
fol, eutbehrt jeder Begründung. Die Prozedur iſt eine höchſt 
langwierige uud verwickelte und ſollte wirklich aus der Vorunter⸗ 
ſuchung die Schuldloſigkeit des Marſchalls hervorgehen, es wäre im 
gegenwärtigen Momente kaum möglich, dieſelbe genau zu motivi⸗ 
ren, da die eigentlichen Entlaſtungezeugen noch gar nicht gehört 
wurden. Der General Riviere, dem die Anfgabe obliegt, die Un⸗ 
terſuchung zu leiten, verfährt mit aller Strenge, und trotz der 
Brobachtung aller Rückſichten, die er einem hierarchiſchen Obern 
gegenüber geboten glaubt; weicht der inqnirirende General keinen 
Zoll weit von den rigoroſen Vorſchriften der Prozesordnung ab. 
Im Anfange wurde zuerſt das ſchriftliche Material für die Un⸗ 
terſuchung zuſammengeſtellt, und dieſe Arbeit war eine zieinlich 
langwierige, da eine Menge Alten, Tagesbefehle, Gefechtöberichte, 


nügte. Als dies enolich gelungen war, begannen erſt eigentlich 
chentlie 
ch der Ge, 


genemmene Protokollirung koſtete ziemlich viel Mühe. Nach⸗ 
die Liſte dieſer militäriſchen Zengen erſchöpft war, kamm die 


Moni vorzeno mmen werben können; darunter ſollen ſich auch 

mehrere hohe Of fiziere der deutſchen Armer befinden, dere.“ ſchrift⸗ 

liche Ausſage man auf diplomatifhem Wege zu erlangen hofft, 

N Der ganze Prozeß wird alſo höchſt wahrſcheinlich noch recht 

viel Zeit in Anſpruch nehmen und viel Papier ſchwärzen. 
„Bazaine, der ſich in⸗ſeiner Einfiedelei gar nicht mehr dehag⸗ 


lia fühlt, hat das Anſuchen geſtellt fein Hotel in Paris bewohnen 


zu dürfen: dieſer Bitte wür ke aber nicht gewilfahrt, und feikdem 

iſt der Gefangene in hohem Maße verſtimmt. 
Die en Zufamätenküff welche ich durch die Ka⸗ 

binete, ſondern durch die Monarchen perſönlich eingeleitet wur de, 


wird unterrichteterfeitz als gzeine“ Begegnung aufgefaßt, die den 


euergiſchen Willen: zur: Aufrechterhältung des Friedens nach allen 


Richtungen zum Ausdruck briftgen nfoll, ohne daß der Monarchen⸗ 


N Zuſammenlunft, die eine eli und ee iſt irgend 
ein politiſcher Akt zur Seite Eu 1 
Seine Majeftät d er. Kg jr. 

Nachmittag 2¼ Uhr. i Berlit 
helm, di 9 n auweſenden 
glängendelrt Gefolge üpfängen worden Di 
Kaiſer war die allerherzlichſte, Der Einpfang, dur 
ßen harrende dichtgedrängte Bevölkerung war enthuſiaſtiſch 


Beg küßüug beider 


Nach dem offiziellen dejtprogramm,, ſind für Empfang und 


Aufnahme der fürſtlichen Gäſte in Berlin vom 5 bis Au 10. 
September folgende Beſtimmungen getroffen woyden : i 


Freitag 6 Uhr Nachmittags. Ankunft des Kaiſe 8 von Oer 


ſterreich auf dem neuen Potsdamer Bahnhofe. Souper im lönig⸗ 


lichen Schloſſe. ,.; 

Sonnabend Vormittags große Parade. Nachmittags 4 Nor 
Galadiner un Weißen Saale des königlichen Schloſſes, Abends 7 
Uhr Theater⸗Vorſtellung im Operuhauſe, nach derſelben Verſamm⸗ 
ung im Königſchloß, Abends 9 Uhr Zapf fenſtre ich. im. Luſtgarten, 
Thie, Souper. 

Sonntag 1 Uhr Nachmittags Fahrt nach dem Zoologi ſchen 


Garten. Nachmittags 3. Uhr Extrazug nach Potsdam; dort Spa · 


zierfahrt a wehe. Gärten, Nachmittags 6 Uhr Fami⸗ 
lieiidiner im Schloß 
prinzen im? Neuen Haloit, 


zuges. 


Montag 8½ Uhr: Morgens Korpemanöver, Nachmittags 5 
Uhr Diner im Palais, des Kaisers, Abends 9 Uhr Soiree beim 
Prinzen Karl. 

in e 8 ½— Uhr Morgens Beldmandver, 
Ri im 


Dejeuner 2 


u eon mi 


a 1: alle. 


für keinen genügenden Erſatz durch andere eiweißreiche 
empfängt; wird, neben einer Bevölkerung, die ſich dieſe Entſagung 
nicht auferlegt, neben einer Nachba gemeinde, welche nicht durch Ba» 


ſten ihre Arbeite kraft ſchwächt, im Wohl ſſtand und Fortſchritt zu⸗ 
0 ledenen, G 19 in den religiös gemiſch⸗ 
ten Kantonen der Schweiz bieten hierfür die ſchlagendſten. Beweiſe 

Die orientaliſchen Muhamedaner en ſich bekanntlich während w 

der vierziß⸗ Mamazan⸗Tage des Eſſens von a bis 
dag dann meiſt ſchlafend oder 


rückbleiben, ] Die ven ſch 


Sonnenuntergang, Aud bringen den 


in träger Rü Die orientaliſchen Chriſten verſchiedener Kon⸗ 


Ahe. 
feſſionen haben jährlich 80 he 100 etage, und halten dieſelben 
und Eier nicht 


ſo ſtreng, daß je während‘dt eſer Zeit ſogar Milch 
genießen, ſelbſt nicht in Binn genden. wo Fiſche ſelten dan 110 
daher die ad, d beg ail che Koſt eie Kraft der Bewohner 
ſichtbar ſchwä⸗ 

sher Koloniſt ten, 
enden ehe en 


=: 


a ier 


N weit zuborfguu, in ele, ohlſtand und Bildung? 


„Liebig eue in ſeinem Aufſatz Ueber den Errährungswerth 
ii „een Bemerkung, die nicht allein für den Kriegs ⸗ 


der Speiſen“ fo 


mann wichtig kann in thesi annehmen, daß unter 


ſonſt gleichen Wo fen eine Armee. von- Soldaten, deren täglie 
N brilskieh, dtugosel prętöw. 140 szerokosei:.pret. 1. e) skrad 


che Ration al; 122 Grünen Albuminate, wovon ein Viertel in 


ie in den Ötras: 


abelsberg. Abends 8 Uhr Thee beim Kron ⸗ 
Rückfahrt nach Berlin mittelſt Extras 


elt Abends ⸗9 Ahr; Ranzen, ‚im 1 des . N 


\ dokei 64. 
„Jede arbeitende Bevölkerung, je Gemeinde, welche auch nur i 
fünfzig Feſttage jährlich hat, an denen ſie dem die e för⸗ 


dernden Fleiſchgenuß aus religiöſen Gewohnheiten ent sc und da⸗ 
er e Nährſtoff fie" 


t Iſt 8 au ga wenn die eingewanderten 
väbiſchen Proteſtanten in den blüh⸗ 
„welche täglich Fleiſch eſſen und 
kräſtig arbeiten, den faſtenden Einwo 0 in jeder Beziehung es. 


net felndſſchen Armee 
5 Grammen! l. 


3 120 1 


der Form von Fleiſch, beſchränkt it, von ein 
gefchlagen iwer den ach in fa jeder Mann 
buminate, und zwar die Häl te dnn in A m be 
denn die Wirkung {ff genau ſo, wie wenn d 
Waffen hätte; ſie iſt beweglich er und in 
grüß eren Aut engung fähig 
„Fur die, Richtigkeit dieſer Benerfung & 8 ‚N 5 Rt 
lem der itzt Krieg in Indien und die ungehehte ‚Meberle denen, der 
mit Fleiſch vortrefflich genährten europäiſchen ai hier de s ine 
bözbritifi hen Herred gegen die meuter fen. Sipahi 11 und. ig an 
Zahl weit überlegenen inſurgirten Hind „welche thleriſche Albümi⸗ 
nale entweder ganz A oder nike niit e ejjen, die ſchla⸗ 
gendſten Beweiſe. er Naceuhaß und aller ke igtöfe, „,Sanatie- 
mus wf Aſiaten reichten nicht au 10 J 90 
den Roa ha eſſenden Söhnen. Al gleichzu 
den fie von letzteren ſchmählich beſiegt. Die Karle Ich 
des Guropäers über den Aſiaten als Krieger, ‚Stattärtiant, 
mann, san erklärt, vor Alem feine ao Nahrung“ 


sdenheit, 


„aut 


nalen ee in eee 


a Inserata. 


ehe ee w Bone: 11 
obwieszezam, ze na mocy dwöch” wyrohöw-Trybungu 0 
nego w. Warszawie d. 27 Stycznia (18 Lutege) i. 55 dr 
Czerwea r. b. między Emilia Dorotg Grübertöw; Henryka 
Klawe Wlasciciela apteki, malzonka, wraz z nnezem Ww. War- 
szawie. Pod: Nr. 1740 zamieszkalg, przez. ‚Konstantego;., Bor. 
rzewskiego Adw.kata dziadajgea, a Juljuszem ‚Knoll: gtöwnym. 
opiekunem nieletnich Leopolda i Molli po. Danielu 1 Floren⸗ 
tynie 2 Knollöw matzonkach Grubert Pozostalych dzieci, w 
Warszawie pod Nr. 954 zamieszkalyın, zapadlych (Ktör ych 
przydanyın opiekunem jest Wladystaw Wilczynslei Ww Warsza- 
wie pod Nr. 1094 zämieszkaly). sprzedane berg, ;w(:drodze: 
dziadöw.-po. Danięlu i Fiorentynie malzonkach Gr rubert, przez 
publiezng; lieytagja; ‚przedemng.- w-mojej- "kancedarji wBodzi‘ 
pod Nr. 425 nieruchomosci * m Bodi Pokazons W 4ch od- 
dziatach, mienowiecie: ; 

I. Nieruchoinodd przy Äulioy Petrokowskiej teraz No- 
womiejska zwane) Nr. 13 OZMACZONA, . sktadajaca sie, 2 do- 
mu frontowego parterowego mas murowanego ö 
facjatg, 2 Oficyny wW podwörzu masiw ürowänej part N 
i pigtrze jedno- Kapo wej, 26 staſui 2 Wfiami 1 50 
drwalni, studni 1 placu oraz morgi ogrodu W po 195 

II. Nieruchomosé przy ulicy Pölocnej, teraz Ogro oha 
zwanej Nr, 183 dawniej, teruz. Nr., 291 ou, skiadajg- 


da sie: a) z domu frontowego 0 parterze i pietrze, ; 2 dwoma 
. wystepami ‚boeznemi 2 prawej 1 lewej strony! 0“ päntéerze 


ueber die: Nahrungsmittel auf Böftezuftine 0 Kul⸗ ; 
te“) laßt M. Wagner in einem Aufſaß in der Augeb 5 


i dwoch pigtrach, masiw murowanego' b) pralui w dziedzincu 
masiw murowanej. c spichrza W dziedzineu masiw- murowa⸗ 
nego, placu i dzisdzincn, Ayemie dhugosei tokei 38 szerokosei 


III. Nieruchomosel dwies 0 0 wärn“ Day ilfeagh 
ogrodowej i zachodniej, dawniej Nr. 182, teraz 290. gzmar:: 
czona skladajgca sie a) 2 domu krontoweg , nar ro anegd, par- 
terowego z facjatka masiw murowanego,-.b)- Studni-c) stajni 
2 wozownia i dwiema drwalniami drewnianemi, d) placu 2 
dziedzincem diugesci przy ulicy, Ogrodowej 40kci 38, Szero- 
kosci przy uliey Zachodniej Lokéi 56, druga pray nliey Cn 
choduiej däwniej Nr. 181 teraz Nr. 264 bznaczönä, 2 bre Fu 
dnia gr aniczgca skt äjgea' Sig 2) 2 bröfäru masiw‘ mtv", 
wanego 0 parterze 1 Suterynami b) oz wer drewniänego" 
c) studni d) altany 00. lodowni _f) studni okragtej murowanej 
8) szopy drewnianej h- pl 1 Ae on odu ee 
i warzywnego, diugos@i 
rokosei 1okci 38 
ny sasiedniej dl Sch, lokei 23 
wszelkiemi naczyhiami 1 tene 
Wo. W taksie biegtych wymienionemi 
IV Grunta w teritorium m. Eodzi a ; 
&) 4 sktady W polu Lajsve' Zwanym, graniczace gin 
tami sukcessoröw Handke i Edwarda Goltz od drogi-dö n- 
wego Omentarza Prowadzacej do drogi Srebrninskiej rozciz-. 
gajgce sie powierzchni niörg 2 pretöw 36 Obejmuſgce b) sklad 
jeden obok ementarza starego e) dwa sihhdf 'klinowäte, © 5 
drogi nowego cmentarza wiodace) a do® muga Posieren ** 


1. DEZ, 
W Arg 


„prgtöw 158, 


d) Dwie lechy W. polu Lajsce od smuga do drogi Sre- 


jeden 2a nowym. ementarzem. katolickin, od. drogi do emen- 

„wiödaej, .ciggnaey’ sig do rack, Ab e pee, 
okosei pret jeden. R 1 
Lieytagje rogpoczng s 5 i } 
Co d uchomosci Nr. 13 ock 18. 3353 Kop. 46 Ja⸗ 
ko szacunku‘ Kar, on wn e 8; wa e MM 10-, 
81 18. 1500. f . 


f 0 ni pod porycſs ii 0. 18. 
wadtum, rubli 100. 

2biör ‚objasnieii,, warunki SPrzedaty i taken Drzeirzang 
a moga W mojej ‚kancellarji, 
Przygötöwaweze przysadzenie odbylo:: sie gie 2 termin 
statecznego Przysadzenig myanagzohy: I na ‚dich, 4 (16): 
Wrzesniä r. b. 0 godzinie 10 2 rana. 

Lodz” aui 18 190 Sierpnia 1872 r. 
Ferdynand- Szlimm. 


Garnitur mebli 


bee JE kanapa, 6.krzesel, 2 foteli i stöl zjest 2 wolnej reki do 
a Bliz. wiadomosé w Redakeſi. 


Nauczycielka muzyki 


posia dajaca patent 2 konserwatorjum Watszawskiego, pr. agnie 
udzielac lekeje we wiasiem: mieszkäniu. ‚Uliea? Sreduia Nr. 
nn. L aa e 


Sonntag, den F. (15) Setlember- I. 


5 


in Alt Wee wozu ergebenſt einladet 8 
Julius Jentsch. 


"Ein gebildeten 


Kaufmann 


N ki: iu Elberfeld 10 ig, ſucht am hieſigen Platze eine Stel⸗ 


Hung in einem Fahrikgeſchäſte. Offerten unter 9. W. 886 wolle 


man an die Annongen- Expedition von Haasenstein & 
Vogler in Leipzig einſenden. 


8000 Da: Dachziegeln eln 


5 vom ech ſouleich zu verkaufen 00 0 0 1382 bei 


ah. ard 


. Möbel 


it 10 freier Hand zu De 
N iu, der Exp. d f 


„ Eine, große 


e 


iſt gech. ober von Michaeli an zu vermietheu, Srebnnn Straße 
Nr,. 478 vis-a-vis vom Ginsberg 'ſchen Palais, daſelhſt. ind. ge 
wäh, übel, Wilthen un Sl hl, bite zu verkaufen. 

© 2: Dee. 


| We arnung | 
Bor Belebung reſp. ehelichen ect mit J. A. 

ird hiemit öffentlich gewarnt da ich als rechtmäßige Su von 

weder beschieden! bin, naß fich, ſheden ſaſſen kann. 


x glich, frische ausländische 5 ſowle⸗ ver” 
ſchiedene RR Früchte, Poſthäringe, Sardinen ver” 
ſcedent 1 Senf, t. empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

i empel hoff: 
Petrok.⸗Straße pis-G⸗vis Hotel Mannteuffel- 
8 air Wunſch lönuen ‚free Wee N ins. bee 
zugeſtellt werden. m 


— —ĩ—ÿ 


n er 75 ke Moyaranı aognanıenn Hara Ab nu Terme vba OI Semen. 


e eee 1 Pegatropb II Hlerepentere. i 


nia⸗ S 


“m bfichlt. ſchäne Seidenſtoffe eigenes Fal 


—— ——— —— 
| 


Nr. ge ; 


Eigen Lob ſtinkt 

275 74%. „Fremdes Lob klingt! i 

b dein ſich ſelbſt aufgeworfenen Rezenſenten des Sin. 

gerfeſted in, „Zgierz, —, mehr: nicht nöthig, dg ein Jeder die „Pers 

N ud die Be eiveggrändg zu einer ſolchen Rezenſion kennt. 

5 tn "en Der Vorſtand der Liedertafel 
4 — 11 . Beer, 


der e eine höhere eme im Auland abſolvirt bat, der ruſſ 
deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, im Franz. d. Gramm., 
wünſcht Unterricht zu ertheilen. Gefl⸗ Offerten tee man in 
der Red d. Bl. ſuh. A. R. H. eee 


Einem geehrten Publikum bringe 
ge daß ich ſoeben die modernſten! wollenen 


Atlafe und Riyfe 2 


; ie ab ums 


e alen Nee geeignet für die jehige Saison zu Deretehe, 
als u 
| Leinwand 5 
aus der berahmen M. Willner'ſchen Fabrik empfangen ins und 
Bir zu billiſten reisen verkaufe 5 ü 
B. Kempner 
Ningplaß Nr. . 
‚Gebr. wichtig für r die geehrte bieſge 
N ehriſtliche Handelswelt“ 55 
Der eehebenſt Gefertigte inacht bekannt, daß Siefonien, 
welche die hebräiſche, jüdiſche Schrift, für ihre Geſchäfte nötlig 
haben, ſolche in 8 Lektionen vollkomen leſen und ſchreiben erlernen 
fönnen. Ueber die näheren Bedingungen kann in meier Wohnung 
Hotel de e Nr. 1 zu jeder Zeit Rückſprache geuommen 
werden 3 5 
Ludwig Tetteles, 
1 1 8 Steuograph und eicmeutehter. 


Verloren !! ae 
ein Wechſel, auögeftet auf Herrn A. B. Cohn, ferner ein Rei ö 
ſepaß, ausgeſt Ut auf Herrn 8. Sandberg aus Zgierz. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, dieſelben gegen angemeſſene Velo nung 
bei Herrn Riedel in Lodz (Altſtadt) gefälligſt abgeben zu wolleu. 


Ein junger Wann 


der hier i in Lodz das Real Gimnaſium beſuchte, längere Zeit bei 
einem Kreisſchef gearbeitet, dann die Bücher in einer Walke, 
Appretur u Spinnerei geführt hat, deutſch, poluiſch, ruſſiſch 
ſpricht u lorreſpondirt, ſucht hier in vodz wohin ſich ſeine Eltern über⸗ 
ſiedelt haben, eine eutſprechende Stellung. Reflektirende wollen 
geiälligſt ihre Adreſſen an den Hauteigenthümer Nr. 333 Sred⸗ 
traße (Br zeziner⸗Straße) überſenden. 2 


- Eine en 


welche mit dem Patent des Warſchauer Konſervatoriuins werſehen iſt, 
wünſcht bei ſich in der Wohnung Unterricht. a ertheilen. Ele 
teſtraſſe Nr. 424 Parterre. 


ur Herbst- u, Winter- Saison 


ea. ‚Kleider und backen 


enero 


a ond Nr. „160. 


Cs An ein“ Saunen "von I et 
= yeeloien; gedaahen. Der ehrliche Finder wird gebeten das⸗ 


fe be hin Sntpofror der Gewerbe 1 niede vl: gr n zu e 
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